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| 21. JAHRESTAGUNG DES DZOI

| GRUSSWORT

Liebe DZOI-Mitglieder und Freunde des DZOI e.V.!
Verehrte Kolleginnen und Kollegen!

Mit unserer 21. DZOI Jahrestagung in München wollen wir einmal mehr Inno-
vationsmotor für unsere Fachgebiete sein und neue Wege beschreiten. Unter
dem Motto „Implantology meets Aesthetics“ haben wir deshalb erstmals in 
Kooperation mit zwei weiteren Fachgesellschaften – der Internationalen 
Gesellschaft für Ästhetische Medizin e.V. (IGÄM) und der Deutschen Gesell-
schaft für Kosmetische Zahnmedizin e.V. (DGKZ) – ein attraktives Programm
entwickelt. Profitieren Sie von dem Blick in die benachbarten Disziplinen! 
Ästhetik gewinnt für die Zahn-Implantologie immer mehr an Bedeutung. 

Die dentale Implantologie hat sich in den letzten 25 Jahren von der Außensei-
termethode zur Breitentherapie entwickelt. Das DZOI war und ist ein starker
Partner, wenn es darum geht, die rasante technologische und wissenschaftliche
Entwicklung innerhalb der Zahnheilkunde für die tägliche Arbeit nutzbar zu 
machen. Was vor  21 Jahren mit der Gründung des DZOI unter der Überschrift
„Vom Praktiker für den Praktiker“ begonnen hat, setzen wir heute unter der
Maxime „Wissenschaft für die Praxis“ fort. Aktuelle Themen, die uns beschäf-
tigen, sind u.a. die Fortschritte in der Lasertechnologie, Analgesie, DVT,
CAD/CAM und auch der Schulterschluss zwischen praktizierter Wissenschaft
und Zahntechnik. 

Ich freue mich auf lebhafte Diskussionen sowie den stets kollegialen und
freundschaftlichen Austausch mit Ihnen im Rahmen unserer 21. Jahrestagung
in München. Am Herzen liegen mir die „alten Freunde und Weggefährten“,
die ich besonders herzlich in München begrüßen will, um mit Ihnen über die
Weiterentwicklung des so wichtigen Fachbereiches der dentalen Implantologie
zu diskutieren.  

Im Namen des DZOI-Vorstandes grüßt Sie herzlich
Ihr

Dipl.-Ing. Dr. med. dent. Helmut B. Engels
DZOI-Präsident
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| 21. JAHRESTAGUNG DES DZOI

| GRUSSWORT

Sehr verehrte Frau Kollegin,
sehr geehrter Herr Kollege,

die Implantologie hat in den letzten vier Jahrzehnten einen hohen Stellenwert
in der Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde erreicht. Sie ist fester Bestandteil 
unserer Therapieansätze in der tertiären Prävention: Implantate substituieren
einen eingetretenen Defekt und minimieren das Risiko weiterer Schäden. 
Es wird immer wichtiger, diesen präventiven Ansatz zu betonen! 

Eine Jahrestagung einer implantologischen Gesellschaft dient der Auffrischung
und Erweiterung des Kenntnisstandes, dem immer wichtigeren Erfahrungs-
austausch und dem kollegialen Gespräch und lässt an einem so attrak-
tiven Veranstaltungsort wie München auch das Lebensgefühl nicht zu kurz 
kommen.

Ich wünsche allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern viel Freude und hohen
fachlichen Gewinn zum Nutzen unserer Patienten. 

Dr. Dr. Jürgen Weitkamp
Ehemaliger Präsident der Bundeszahnärztekammer

Jeder Teilnehmer* erhält das Jahrbuch 
IMPLANTOLOGIE kostenfrei.

*(Zahnarzt/Zahntechniker)
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DONNERSTAG | 2. JUNI 2011

| PROGRAMM ZAHNÄRZTE

10.00 – 12.00 Uhr WORKSHOPS

 Dr. Olaf Petersheim/Mühlhausen
ZA Michael Bauer, M.Sc./Köln
Revolutionäre neue Lasertechnologie: Anwendungs-
gebiete und praktisches Arbeiten am Schweine-
kiefer

 Antje Strohkark/Hamburg
Sabine Jahrbeck/Hamburg
So sagen Sie’s den Medien
PR-Seminar für Ärzte/Zahnärzte, Praxis- und 
Klinikmanager sowie Praxismitarbeiter zum 
erfolgreichen Umgang mit den Lokalmedien

 Dr. Melanie Hartmann/Hamburg
„Ästhetik im Wandel – Volumen im Trend“
Ästhetische Konzepte mit Hyaluron zur Full-
Face-Rejuvenation (Live-Demo)

12.00 – 13.00 Uhr Pause/Besuch der Industrieausstellung

13.00 – 13.15 Uhr Dipl.-Ing. Dr. Helmut B. Engels/Bonn
Dr. Dr. Jürgen Weitkamp/Lübbecke
Eröffnung

PODIUM – KIEFERHÖHLE
Risikomanagement und Fehlervermeidung in der Implantologie 
und MKG-Chirurgie

Moderation: Prof. Dr. Kurt Vinzenz/Wien (AT)

13.15 – 14.00 Uhr Prof. Dr. Klaus-U. Benner/Germering
Kieferhöhle – Anatomie und Funktion
(inkl. Demonstration am Humanpräparat)

14.00 – 14.45 Uhr Prof. Dr. Hans Behrbohm/Berlin
Implantate und Sinusitis – was tun?
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DONNERSTAG | 2. JUNI 2011

| PROGRAMM ZAHNÄRZTE

14.45 – 15.15 Uhr Priv.-Doz. Dr. Dr. Steffen G. Köhler/Berlin
Kieferhöhlenbefunde – Sinuslift ja oder nein?

15.15 – 15.45 Uhr Podiumsdiskussion 
Die Kieferhöhle – Risikomanagement und 
Fehlervermeidung in der Implantologie und 
MKG-Chirurgie, Leitung Prof. Dr. Kurt Vinzenz/ 
Wien (AT)

15.45 – 16.45 Uhr Pause/Besuch der Industrieausstellung

PODIUM – WIRTSCHAFT  
Die Praxis bzw. Klinik der Zukunft – Herausforderungen 
zwischen Marktorientierung und Kassenleistung

Moderation: Dr. Torsten Hartmann/Düsseldorf

16.45 – 17.05 Uhr Dr. Michael Sachs/Oberursel
Die Arzt-/Zahnarztpraxis der Zukunft
Die Herausforderung zwischen Einzelpraxis und 
interdisziplinären Dienstleistungsbetrieb im 
Gesundheitswesen

17.05 – 17.25 Uhr Prof. Dr. Thomas Sander/Hannover
Die Arzt-/Zahnarztpraxis als Marke – Wege zur 
Akquisition von Neupatienten

17.25 – 17.45 Uhr RA Jens Pätzold/Bad Homburg
Verlangensleistungen – rechtliche Grundlagen 
und Konsequenzen

ab 17.45 Uhr Talkrunde
Die Talkrunde findet während der Get-together-Party
in der Industrieausstellung statt.

MÜNCHEN 2. MAI 2011 | HILTON MÜNCHEN PARK
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FREITAG | 3. JUNI 2011

| PROGRAMM ZAHNÄRZTE

PODIUM – IMPLANTOLOGIE

Moderation: Dipl.-Ing. Dr. Helmut B. Engels/Bonn

09.00 – 09.25 Uhr Prof. Dr. Thomas Weischer/Essen 
Implantate und Allgemeinmedizin – was muss man 
beachten?

09.25 – 09.50 Uhr Prof. Dr. Kurt Vinzenz/Wien (AT)
Implantologie in der orofazialen Chirurgie –
Wiederherstellung der Ästhetik im Rahmen ver-
schiedener Sinuslift-Konzepte

09.50 – 10.15 Uhr Priv.-Doz. Dr. Dr. Arwed Ludwig/Kassel 
Knochenaufbau und -regeneration mit einem 
synthetischen Hydroxylapatit der neuen Generation

10.15 – 10.35 Uhr ZA Michael Bauer, M.Sc./Köln
Laser in der Implantologie

10.35 – 10.45 Uhr Diskussion

10.45 – 11.30 Uhr Pause/Besuch der Industrieausstellung

11.30 – 11.50 Uhr Dr. Wolfgang Dinkelacker/Sindelfingen
Spielt die Festigkeit von mechanisch stabilen 
Implantatverbindungen in der prothetischen 
Handhabung eine entscheidende Rolle?

11.50 – 12.10 Uhr Dr. Helmut Steveling/Gernsbach
Ästhetik durch patientenindividualisierte Abutments

12.10 – 12.30 Uhr Milan Michalides/Bremen
Intrasinusale Implantation – Möglichkeiten, Risiken 
und Grenzen

12.30 – 12.50 Uhr Dr. Olaf Petersheim/Mühlhausen
Hightech und Nature in der Implantologie
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FREITAG | 3. JUNI 2011

| PROGRAMM ZAHNÄRZTE

12.50 – 13.00 Uhr Diskussion

13.00 – 14.30 Uhr Pause/Besuch der Industrieausstellung

Moderation: Prof. Dr. Dr. Dr. Hans Georg Jacobs/Göttingen

14.30 – 14.50 Uhr Dipl.-Ing. Dr. Helmut B. Engels/Bonn
Alt werden – Jung fühlen
Die Möglichkeiten in der implantologischen 
Prothetik

14.50 – 15.15 Uhr Prof. Dr. Dr. Wilfried Engelke/Göttingen
Prof. Dr. Ramon Fuentes Fernandez/Chile
Minimalinvasive Zahnentfernung

15.15 – 15.40 Uhr Dr. Patricia Freifrau von Landenberg/Koblenz
Der CMD-Patient – ein Implantat-Patient?

15.40 – 16.05 Uhr Prof. Dr. Dr. Wilfried Engelke/Göttingen 
Prof. Dr. Dr. Dr. Hans Georg Jacobs/Göttingen
Rekonstruktion der lateralen Wand im Unterkiefer 
mit autologen Transplantaten vom Implantatort

16.05 – 16.15 Uhr Diskussion
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DONNERSTAG | 2. JUNI 2011

| PROGRAMM HELFERINNEN

SEMINAR ZUR HYGIENEBEAUFTRAGTEN

10.00 – 12.00 Uhr Iris Wälter-Bergob/Meschede
Rechtliche Rahmenbedingungen für 
ein Hygienemanagement
Informationen zu den einzelnen Gesetzen 
und Verordnungen
Aufbau einer notwendigen Infrastruktur

12.00 – 13.00 Uhr Pause/Besuch der Industrieausstellung

13.00 – 15.45 Uhr Iris Wälter-Bergob/Meschede
Anforderungen an die Aufbereitung 
von Medizinprodukten
Anforderungen an die Ausstattungen 
der Aufbereitungsräume
Anforderungen an die Kleidung
Anforderungen an die maschinelle 
Reinigung und Desinfektion
Anforderungen an die manuelle 
Reinigung

15.45 – 16.45 Uhr Pause/Besuch der Industrieausstellung

16.45 – 18.00 Uhr Iris Wälter-Bergob/Meschede 
Wie setze ich die Anforderungen an ein 
Hygienemanagement in die Praxis um?
Risikobewertung
Hygienepläne
Arbeitsanweisungen
Instrumentenliste 

Überprüfung des Erlernten
Multiple-Choice-Test
Praktischer Teil
Übergabe der Zertifikate

Anschließend Get-together in der Industrieausstellung
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FREITAG | 3. JUNI 2011

| PROGRAMM HELFERINNEN

09.00 – 10.45 Uhr Seminar: Was leisten Zahnpasten?
Vom Putzen bis Bleichen
Dr. Catharina Zantner/Berlin

Seminarinhalt:
• Es wird zunächst eine Übersicht zur Marktentwicklung von Zahnaufhellungs-

produkten allgemein gegeben. 
• Die unterschiedlichen Verfärbungen der Zähne sollen eingeteilt werden 

in solche, die sich nur mit (Zahn-)Pasten und solche, die sich nur mit einer
Bleichtherapie entfernen lassen. 

• Anschließend werden die Wirkmechanismen besonders der aufhellenden
Bestandteile von Zahnpasten besprochen.

• Schließlich wird eine Empfehlung für die Anwendung von Zahnpasten gegeben. 

10.45 – 11.30 Uhr Pause/Besuch der Industrieausstellung

11.30 – 16.00 Uhr Seminar Praxisknigge
(inkl. Pause 13.00 – 14.30 Uhr) Weiterbildungskurs zum Auftreten und 

Erscheinungsbild in der Zahnarztpraxis 
Iris Wälter-Bergob/Meschede

Unter dem Motto „Worauf kommt es wirklich an?“ gibt das
Seminar u.a. Antworten auf die Fragen:
• Wie wird ein (neuer) Patient am Telefon bedient?
• Wie gestaltet sich die Terminvergabe?
• Wie ist die Atmosphäre in der Anmeldung?
• Wie erscheint das Gesamtbild von Empfangs- und Wartebereich?

Für den ersten Eindruck gibt es keine zweite Chance. Denn nur wenn die Praxis
ein authentisches motiviertes Gesamtbild zu vermitteln vermag, gelingt es, 
Patienten emotional zu binden; und das ist oft die Initialzündung zum Erfolg.
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FREITAG | 3. JUNI 2011

| PARALLELVERANSTALTUNG

09.00 – 15.00 Uhr Basisseminar – Unterspritzungstechniken

(inkl. Pausen) zur Faltenbehandlung im Gesicht

mit Live- und Videodemonstration
Dr. Andreas Britz/Hamburg

Teil 1                           Vortrag
                                    Hyaluronsäure und Botulinumtoxin-A für Anfänger 
                                 Theoretische Grundlagen

Teil 2                           Praktische Demonstrationen
                                 Hyaluronsäure und Botulinumtoxin-A 
                                 (Behandlung der Probanden)

Teil 3                           Vortrag
                                 Die ästhetische Gesichtsbehandlung 
                                 Praktische Demonstrationen
                                 Hyaluronsäure und Botulinumtoxin-A
                                 (Behandlung der Probanden)

Hinweis: Die Ausübung von Faltenbehandlungen setzt die entsprechenden medizinischen Qualifi -
kationen voraus. Aufgrund unterschiedlicher rechtlicher Auf fassungen und Rechtsbegrifflichkeiten
im föderalen System der Bundesrepublik kann es seitens der einzelnen KZV/Kammern zu verschie -
denen Statements im Hinblick auf die Behandlung durch Zahnärzte mit Fillern kommen. Klären Sie
bitte eigenverantwortlich das Therapiespektrum mit Ihrer Kammer ab bzw. informieren Sie sich über
fortführende Ausbildungen, z.B. zum Heilpraktiker.

Separate Kursgebühr
Kursteilnahme (inkl. Demo-DVD)                                       295,– € zzgl. MwSt.

Tagungspauschale                                                             45,– € zzgl. MwSt.

Bitte notieren Sie Ihre  Teil nah me auf dem Anmeldeformular.

inklusive

DEMO-DVD
für jeden Teilnehmer!
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| ORGANISATORISCHES

| VERANSTALTUNGSORT

Veranstaltungsort/Hotelunterkunft
Hilton München Park
Am Tucherpark 7
80538 München
Tel.: 0 89/38 45-0
Fax: 0 89/38 45-25 88
www.hilton.de/muenchenpark

Zimmerpreise im Hilton München Park
EZ 129,– € exkl. Frühstück DZ 129,– € exkl. Frühstück
Frühstück 28,– € pro Person
Hinweis: Informieren Sie sich vor Zimmerbuchung bitte über eventuelle Sondertarife. Es kann durchaus
sein, dass über Internet oder Reisebüros günstigere Konditionen erreichbar sind.

Zimmerbuchungen
Bitte direkt im Veranstaltungshotel unter dem Stichwort: „DZOI“ 

Reservierung
Fax: 0 89/38 45-25 55 oder via E-Mail: reservations.munich@hilton.com

Abrufkontingent
Das Abrufkontingent ist gültig bis 1. Mai 2011.

Zimmerbuchungen in unterschiedlichen Kategorien
PRIMECON
Tel.: 02 11/4 97 67-20 | Fax: 02 11/4 97 67-29
info@prime-con.eu oder www.prime-con.eu

So kommen Sie zum Kongress:
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| ORGANISATORISCHES

| VERANSTALTUNGSORT

Kongressgebühren Donnerstag, 2. Juni bis Freitag, 3. Juni 2011
Zahnärzte (DZOI-Mitglied)                                                 185,– € inkl. MwSt.

Zahnärzte (Nichtmitglied)                                                  260,– € inkl. MwSt.

Zahntechniker                                                                  100,– € inkl. MwSt.

Helferinnen/Assistenten                                                      60,– € inkl. MwSt.

Tagungspauschale*                                                            90,– € inkl. MwSt.
*Die Tagungspauschale ist für jeden Teilnehmer zu entrichten (umfasst Kaffeepausen, Tagungsgetränke
und Mittagessen).

Kongressgebühr Parallelveranstaltung
Bei Buchung der Parallelveranstaltung reduziert sich die oben aufgeführte Kongressgebühr und Tagungs-
pauschale anteilsmäßig.

„Unterspritzungstechniken“ Basisseminar
Kursteilnahme (inkl. Demo-DVD)                                        295,– € inkl. MwSt.

Tagungspauschale                                                              45,– € inkl. MwSt.

Veranstalter                                    
DZOI                                                
Rebhuhnweg 2                                 
84036 Landshut                               
Tel.: 08 71/6 60 09 34                     
Fax: 08 71/9 66 44 78                     
office@dzoi.de                                 
www.dzoi.de                                     

Organisation/Anmeldung
OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29
04229 Leipzig
Tel.: 03 41/4 84 74-3 08
Fax: 03 41/4 84 74-3 90
event@oemus-media.de                   
www.oemus.com
                                                                                       
Fortbildungspunkte
Die Veranstaltung entspricht den Leitsätzen und Empfehlungen der BZÄK und
dem Beschluss der KZVB einschließlich der Punkte be wertungsempfehlung des
Beirates Fortbildung der BZÄK und der DGZMK. 
Bis zu 16 Fortbildungspunkte.



| ORGANISATORISCHES

| AGB & AUSSTELLERVERZEICHNIS

13

    
Allgemeine Geschäftsbedingungen

  1.  Die Kongressanmeldung erfolgt schriftlich auf den vorgedruckten Anmelde karten oder formlos. Aus  organisatorischen
Grün den ist die Anmeldung so früh wie möglich  wünschens wert. Die Kongress zu lassungen werden nach der  Reihen folge
des Anmelde einganges vorgenommen. 

  2.  Nach Eingang Ihrer Anmeldung bei der OEMUS MEDIA AG ist die Kongressan meldung für Sie verbindlich. Sie erhalten
umgeh end eine Kongressbe stätigung und die Rech nung. Für OEMUS  MEDIA AG tritt die Verbind lichkeit erst mit dem Ein-
gang der Zahlung ein.

  3.  Bei gleichzeitiger Teilnahme von mehr als 2 Personen aus einer Praxis an einem Kongress gewähren wir 10% Rabatt auf
die Kongress gebühr, sofern keine Teampreise ausgewiesen sind.

  4.  Die ausgewiesene Kongressgebühr und die Tagungs pau  sch ale versteht sich inklusive der jeweils gültigen Mehr  wert -
steuer.

  5.  Der Gesamtrechnungsbetrag ist bis spätes tens 2 Wochen vor Kongressbeginn (Eingang bei  OEMUS MEDIA AG) auf das
angegebene Konto unter Angabe des Teil neh  m ers, der Seminar- und Rechnungs num mer zu überweisen. 

  6.  Bis 4 Wochen vor Kongressbeginn ist in  besonders begründeten Ausnahmefällen auch ein schriftlicher Rücktritt vom
Kongress möglich. In diesem Fall ist eine Ver waltungs kosten pauschale von  25,– € zu entrichten. Diese entfällt, wenn
die Ab sage mit einer Neuanmeldung verbunden ist.

  7.  Bei einem Rücktritt bis 14 Tage vor Kongressbeginn werden die halbe Kongressgebühr und Tagungs pauschale zurück-
erstattet, bei einem späteren Rücktritt  verfallen die Kongress gebühr und die Ta gungs pauschale. Der Kongressplatz ist
selbst verständlich auf einen Ersatz teil neh mer übertragbar.

  8.  Mit der Teilnahmebestätigung er halten Sie den Anfahrtsplan zum jeweiligen Kongresshotel und, sofern erforderlich,
gesonderte Teilnehmer infor ma tio nen.

  9.  Bei Unter- oder Überbelegung des Kongresses oder bei kurzfristiger Absage eines Kongresses durch den Referenten
oder der Änderung des Kongressortes werden Sie schnellstmöglich benachrichtigt. Bitte  geben Sie deshalb Ihre Privat-
telefon nummer und die Num mer Ihres Fax gerätes an. Für die aus der Absage eines Kongresses entstehenden Kosten ist
OEMUS MEDIA AG nicht haftbar. Der von Ihnen bereits  bezahlte Rechnungs betrag wird Ihnen umgehend zurücker  stattet.

10.  Änderungen des Programmablaufs behalten sich Veranstalter und Organisatoren ausdrücklich vor.  OEMUS MEDIA AG
haftet auch nicht für Inhalt, Durchführung und sonstige Rahmen be  din   gungen eines Kongresses.

11.  Mit der Anmeldung erkennt der Teil nehmer die Geschäftsbedingungen der OEMUS MEDIA AG an.
12.  Gerichtsstand ist Leipzig.

Achtung! Sie erreichen uns unter der Tele fonnummer +49-3 41/4 84 74-3 08 und während der Veranstaltung 
unter der Rufnummer +49-1 73/3 91 02 40.

Ausstellerverzeichnis

Stand: 1.3.2011
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